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Festlicher Anlass und Buchpräsentation in Zürich 

Ein Studienbuch 
in serbischer Sprache 

Am 19. Juni 2023 fand in der Kirche der HI. Dreifaltigkeit in 
Zürich die Präsentation des Buches «Die Christkatholische 
Kirche. Geschichte und Gegenwart» (CnpoKarn,rnqKa u;pKBa: 
l1CT0pl1ja l1 cap;allUhOCT) statt. 

Prof. Dr. Angela Berlis und Dr. Milan Kostresevii: 

während der Buchpräsentation vor der Ikono

stase. Foto: Frank Bangerter 

Das Buch will in übersichtlicher Weise 
über Geschichte, Lehre und Leben der 
Altkatholischen Kirche informieren. 
Sein Ziel ist es, das Interesse an christ
katholischer Theologie zu wecken und 
so zur lebendigen Gestaltung der Bezie
hungen zwischen Orthodoxie und 
Christkatholischer Kirche beizutragen. 
Das 125 Seiten umfassende Buch wurde 
vor einigen Jahren von den damaligen 
Mitarbeitenden und Doktorierenden 
des Instituts für Christkatholische 
Theologie in Bern gemeinsam erarbei
tet und von Milan Kostresevic ins Ser
bische übersetzt. 
Es ist auf Anregung der Theologischen 
Fakultät in Belgrad entstanden, die ih
ren Studierenden, ihrem Lehrkörper 
und weiteren Interessierten gerne eine 
aktuelle Darstellung des Altkatholizis
mus in serbischer Sprache zur Verfü
gung stellen wollte. V ieles verbindet die 
theologischen Studieneinrichtungen 
der Berner und der Belgrader Universi
tät. Zahlreiche serbisch-orthodoxe 
Doktoranden haben seit dem 19. Jahr
hundert ihren Weg an die Christkatho
lisch-Theologische Fakultät bzw. an das 
Institut für Christkatholische Theologie 
in Bern gefunden. Nach ihrer Rückkehr 
wirkten und wirken sie oft als wichtige 
Verbindungsglieder zwischen Ortho
doxie und Altkatholizismus. 

Die erste Auflage erschien bereits 2019, 
konnte aber wegen der Pandemie nicht 
einem breiteren Publikum vorgestellt 
werden. Inzwischen ist sie vergriffen. Für 
die zweite Auflage wurde die angegebene 
Literatur auf den neuesten Stand ge
bracht und ein paar Angaben aktuali
siert. Anlässlich des Erscheinens der 
zweiten Auflage luden nun die serbisch
orthodoxen Gemeinden Zürich ein. Der 
festliche Anlass begann mit einer Vesper, 
danach folgte die Buchpräsentation, bei 
der zunächst die beiden anwesenden Bi
schöfe Andrej Cilerdfü und Harald Rein 
Grussworte sprachen. Danach führten 
Prof. Dr. Angela Berlis und Dr. Milan 
Kostresevic in das Buch ein und beant
worteten Fragen aus dem orthodoxen 
und christkatholischen Publikum. 
Die beiden ersten Exemplare wurden 
den beiden anwesenden Bischöfen über
reicht. Weitere Exemplare erhielten der 
Botschafter von Bosnien und Herzego
wina in der Schweiz, Dr. Boro Bronza, 
sowie der Bischofsvikar, Pfr. Stanko 
Markovic (Bern). Anschliessend folgte 
ein gemeinsames Abendessen. 
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Allschwil 

Feierlicher 
Patroziniums
gottesd ienst 
mit zwei Frauen 
am Altar 
Die christkatholische Kirchge
meinde Allschwil feierte auch 
in diesem Jahr das Patrozinium 
Petrus und Paulus mit einer 
Gastpredigt. 

Die diesjährige Gastpredigerin, Schwes
ter Bonifatia, wirkt seit 55 Jahren in 
vielfältiger Weise in der römisch-katho
lischen Kirche Allschwils. Sie ist als 
Seelsorgerin, die nahe bei den Menschen 
ist, im Dorf bekannt und beliebt. In ihrer 
Predigt hob Schwester Bonifatia hervor, 
dass die beiden Apostel Jesus unter
schiedlich begegnet waren. Während 

Petrus zu Lebzeiten mit Jesus zusammen 
unterwegs war, begegnete Paulus Jesus 
erst nach dessen Auferstehung in einer 
Vision. Trotzdem sei dies für die enge 
Verbindung zu Jesus unbedeutend gewe
sen. Beide hätten ihr Leben voll auf 
Christus ausgerichtet und so die junge 
Kirche praktisch und theologisch be
gründet. Der eindrückliche Gottes
dienst, den Schwester Bonifatia zusam
men mit Pfarrerin Liza Zellmeyer auch 
liturgisch mitgestaltete, wurde musika
lisch vom Chor der Gemeinde begleitet. 
Bei einem feinen Imbiss fand der sehr 
gut besuchte Gottesdienst seinen gemüt
lichen und geselligen Ausklang. 

Liza und Thomas Zellmeyer 
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